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M O N TAG E A N L E I T U N G
PLATIN AUF TRAGWERK®- VSG-EINDECKUNG

Stand 8/2026Platin auf Tragwerk®- VSG-Eindeckung

Platin auf Tragwerk® - mit VSG-Eindeckung

Anstelle einer direkten Verschraubung an der Fassade wird das Vordach von einem  
Tragwerk aus Schwertern und Wandplatten getragen. Die Anzahl und Positionierung der 
Schwerter erfolgt entsprechend der statischen Lastannahmen.

Sparren

Kältestopp 3mm

WDVS
Mineralputz

Betondecke

Wir unterscheiden nach zwei unterschiedlichen Bausituationen:

 Variante A:  Montage am WDVS mit Schwertverlängerung und Kältestopp
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Bei der Montagevariante A erfolgt zunächst die Montage des Tragwerks  
(bestehend aus Wandplatte und Schwert) am Gebäude.

horiz
ontal

horizontal

horizontal

 Montagehinweis für Platin auf Tragwerk

Standardbefestigung mit 2 x M16 auf Betondecke

90°90°

WICHTIG:
Aus technischen Gründen sind die beiden äußeren Schwerter seitlich um 100 
mm (nicht veränderbar) einzurücken.

- Wandplatte und Schwertspitze müssen waagerecht und  
zwingend auf gleicher Höhe ausgerichtet sein. -

Die Wandplatten positionieren Sie idealerweise auf Höhe der Zwischendecke vom Gebäude, optional auf Höhe 
des Betonunterzuges, dort erreichen Sie die maximale Festigkeit. Eine Verschraubung am Mauerwerk ist statisch 
für ein freitragendes Vordach nicht ausreichend. 

Durch die beiden Langlöcher der Wandplatte verschrauben Sie vorzugsweise mit einer Betonschraube 14 mm  
(optional setzen Sie Gewindestange M16 ein. (Zwei Verschraubungen je Wandplatte an den Langlöchern.)

Die Bohrung unterhalb der M8 Gewindestange dient zur Positionssicherung nach erfolgter Ausrichtung und 
Montage der Schwerter. Eine zusätzliche Verschraubung ist nicht erforderlich.   

In den Ecken der Wandplatten befinden sich Gewindebohrungen M12. Mit diesen bereits eingeschraubten  
Gewindestiften haben Sie die Möglichkeit, vorhandene Unebenheiten auf der Oberfläche der Betondecke  
auszugleichen, bzw. die Schwerter damit möglichst genau in der Horizontalen auszurichten. Unterfüttern Sie 
die Wandplatte ggf. mit Verglasungsklötzen. 

Für eine wärmebrückenfreie Anbindung zum Gebäude sorgt ein druckfestes Compactlager S65 
der Marke Calenberg.

Verschraubung der 
Wandplatte mit  
Betonschraube 14 mm 
oder  
Gewindestange M16

Bohrung zur  
Höhenfixierung

Gewindestifte M12  
zum Ausrichten der Schwertspitzen
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Bohrschablone zur Erleichterung der Tragwerksmontage

Auf Bestellung liefern wir Ihnen eine passgenaue Bohrschablone. Die Schablone besteht aus einem  
Glattkantbrett mit den Abmessungen 18 × 195 mm und wird passend zu jedem Vordach gefertigt.

Wichtig:

Unterkante der Schablone = Unterkante des Vordachs (nicht Unterkante der Wandplatte)

Bei einer Vordachbreite von mehr als 4,5 m wird die Schablone zweiteilig ausgeführt.

Montage und Verwendung

Positionieren Sie die Schablone am Gebäude und befestigen Sie diese vorübergehend an 2–3 Punkten.

Die Positionen der Verschraubungspunkte sind in der Schablone bereits mit 8 mm vorgebohrt. Bohren 
Sie an diesen Stellen mit einem 8-mm-Bohrer ca. 10–20 mm tief in das Gebäude. Diese Bohrungen dienen 
zunächst zur exakten Markierung der späteren Befestigungspunkte. Führen Sie diesen Vorgang für alle 
Wandplatten bzw. Schwerter durch.

Anschließend können Sie die Schablone wieder abnehmen und die markierten Bohrungen entsprechend 
dem verwendeten Befestigungsmittel auf den erforderlichen Durchmesser bzw. die Bohrtiefe erweitern:

14 mm für Betonschrauben 14 mm

18 mm für eine M16-Gewindestange

Die Betonschrauben werden anschließend mit einem geeigneten Schlagschrauber eingedreht. Die Befes-
tigung der M16-Gewindestangen erfolgt mit der bewährten 2-Komponenten-Klebetechnik.

Ihre Vorteile

Die Verwendung der Bohrschablone wird ausdrücklich empfohlen. Sie ermöglicht eine präzise Positionie-
rung der Schwerter, reduziert mögliche Montagefehler und verkürzt die Montagezeit.

Nach dem Entfernen der Schablone können Sie mit mehreren Bohrmaschinen gleichzeitig arbeiten.  

Hinweis: Ein Tragwerk bestehend aus 5-8 Schwertern sollte in 1,5 Stunden mit zwei Monteuren ver-
schraubt sein. 

Ein Beispiel aus unseren statischen Berechnungen:

Bei einem Vordach mit 1.200 mm Ausladung und einem 200 mm starken WDVS ergibt sich, bei einer Lastannahme von 85 kg/m², 
unter Berücksichtigung von zusätzlichen Lasten durch Wind und Schneesackbildung, ein Schwertabstand von 750 mm.

Je nach statischen Anforderungen können Schwertabstand und Schwertlänge variabel ausgelegt werden.  
Eine Verringerung des Schwertabstands ermöglicht eine entsprechend höhere Tragfähigkeit.
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Im Zuge der Bestellung haben Sie die Wahl:
Standardbestellung: 

Wir liefern Ihnen das Vordach inklusive Tragwerk in einer Lieferung

Optional:

Wir liefern Ihnen das Tragwerk vorab. So können Sie zunächst das Tragwerk vor Ort montieren und uns erst nach 
erfolgter Montage die Freigabe für das Vordach erteilen. Sollte eine Montage nach Schablone aus baulichen 
oder anderen Gründen nicht möglich sein, besteht zu diesem Zeitpunkt noch die Möglichkeit, ein Schwert 
seitlich geringfügig zu versetzen. 
 
Nach der Montage des Tragwerks messen Sie die seitliche Ausrichtung der Schwerter nochmals aus. Die Fräsun-
gen am Dach für die Schiebeschlitten passen wir – soweit technisch möglich – an Ihre Maße an, sodass sich das 
bestellte Vordach anschließend problemlos über die integrierten Schiebeschlitten aufschieben lässt.

Bitte beachten Sie: 

Die beiden äußeren Schwerter sind stets um 100 mm (nicht veränderbar) einzurücken.
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Hinweis für Aufmaß und Montage:

Unterkante Wandplatte, abzüglich 22,5 mm = Unterkante Vordach.
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Beispielhafte Aufmaßvorlage: Dachkonstruktion mit 7 Schwertern

Die Ausfräsung im Dach verzeiht eine Toleranz von 10 mm nach rechts und links. 

Hinweis: 

Messen Sie stets von der Außenkante des Dachs bis zu jedem einzelnen Schwert und  
vermeiden Sie Kettenmaße.  
Berücksichtigen Sie dabei die Materialstärke der Schwerter von 12 mm. 

Aufmaßvorlage nach erfolgter Montage der Wandplatten

12

200

12

200

100 mm 100 mm

Stets von Außenkante Dach bis zu jedem einzelnen Schwert messen, keine Kettenmaße! LONG-ARROW-ALT-RIGHT

180 180200 200 200 200 200

Hinweis: 
Von Außenkante Dach bis zu jedem einzelnen Schwert messen. Keine Kettenmaße angeben!
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Schritt 1: Detailaufnahme:

Schritt 2:

Anbringen des WDVS

Auf dem Foto dargestellt: 

Die Gewindestange M8 ist durch ein Formblech positioniert und damit gegen äußere  
Einwirkungen geschützt. Das Formblech ist vor dem Aufschub des Vordaches zu entfernen!

Schritt 3: 

Nach dem WDVS kann der Aufschub des 
Vordachs erfolgen

MONTAGEABLAUF IN BILDERN

Hinweis zur Wandbefestigung:

Mindestens zwei Wandplatten werden mit einer M8-Gewindestange oberhalb des Schwertes ausgestattet, um 
das Dach nach vollständigem Aufschub an der Wand fixieren zu können. Achten Sie darauf, die Verschraubung 
nicht zu fest anzuziehen, um übermäßigen Druck auf das WDVS zu vermeiden.

Bitte montieren Sie das Schwert mit Gewindestange M8 in der zweiten Position von außen – dies entspricht 
unserem Standard.

Beachten Sie jedoch: Geben Sie diese Position bitte beim Aufmaß unbedingt mit an.

Gewindestange M8  
zum Fixieren  
am Gebäude
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Für Ausführungen mit LED Beleuchtung erfolgt mit Aufschub des Daches der Stromanschluss.  
Kabelüberlängen finden genügend Platz verdeckt im Rahmenrinnenprofil. 

Für den Kranbetrieb befinden sich auf der Innenseite des Rahmenrinnenprofils Ösen. Diese können Sie nutzen, 
um das Vordach anzuheben. Die Ösen können wahlweise am Profil verbleiben oder abgeschraubt und durch 
die beiliegenden Gewindeschrauben ersetzt werden. Es ist wichtig, die Gewindebohrungen sorgfältig zu ver-
schließen, um das Eindringen von Wasser in die Hohlkammern des Vordaches zu verhindern.

Optional kann das Aufschieben der Vordachkonstruktion auch ohne Kran erfolgen, mit Kurbelböcken oder  
ähnlichen Hebevorrichtungen. Das Gewicht vom Vordach können Sie leicht errechnen: 

Vordachgewicht = umlf. Rahmenrinnenprofil x 9 kg/m + Dachfläche x 25 kg/m²

Führungen im Inneren erleichtern das Aufschieben des Vordaches. Sobald die Schwerter eingeführt sind, gleitet 
das Vordach mit minimalem Kraftaufwand über die innenliegenden Hohlkammern in die Endposition an der 
Wand. Die M8-Gewindestange oberhalb des Schwertes durchdringt dabei das Rahmenrinnenprofil. An dieser 
Gewindestange erfolgt die Befestigung gegen ein Abrutschen des Daches nach Vorne.

Aufschieben der Vordachkonstruktion auf das Tragwerk

Rahmen-Rinnenprofil

100

glasteilende Sprosse

Tragwerk

Tragwerk

Sparren 
Aufnahmenut für LED-Strips

Sparren Tragwerk
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Variante B:

Bei der Variante B erfolgt die Montage des Tragwerks direkt an der Schwerlastkonsole. 

Das Vordach wird bis zur Wandplatte aufgeschoben. Die 15 mm starke Wandplatte inkl. Schraubenkopf ver-
schwinden in der Hohlkammer.

Sparren

Betondecke oder wärmegedämmte Schwerlastkonsole

Mineralputz

Die weitere Montage entspricht der Variante A (siehe Seite 2). 

Montage an Betondecke / Schwerlastkonsole
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Dichtungen trennen    Einbausituation Dichtung mit 

Glasleiste

Dichtungen einführen  
(blauer Streifen muss nach oben zeigen)

Nach erfolgter Montage des Tragwerks und dem Aufschieben des Vordachs ist das mitgelieferte 
Z-Profil zur Abdichtung des Wandanschlusses zu montieren. Die Anschlussfugen sind anschließend 
mit einem geeigneten Dichtstoff fachgerecht und witterungsbeständig zu versiegeln.

Anschließend erfolgt das Einsetzen der Verglasung. 
Scheibe auflegen, Glasleisten einsetzen und Dichtung eindrücken. 

Beispielbild:  
Dichtungen eingebaut
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LED-Beleuchtung, Strahler oder Strips im Tragwerksparren

Die LED-Strahler / Strips sind bereits mit dem Trafo verbunden. Das Kabel vom Trafo ist – je nach Bestellung – 
auf der Rückseite mittig, rechts oder links nach außen geführt. Überprüfen Sie vor der Montage, wie Sie den 
Anschluss am besten vornehmen können. Noch ist das Kabel leicht in die optimale Position zu verlegen.

Der Trafo befindet sich in der Hohlkammer des Rahmenrinnenprofils, wandseitig unter dem Z-Profil. Ein  
Deckel von oben unter dem Z-Profil ermöglicht den Zugriff zum Trafo. 

Montageabschluss:

Die obere Kante ist mit handelsüblichem, UV- & witterungsbeständigem Silikon abzudichten.  
Reinigen Sie vorher alle Kontaktflächen, die mit Silikon versiegelt werden sollen.

Beachten Sie bitte: Auf Strukturoberflächen sind Silikone ungeeignet. Hier muss vorab  
eine Grundierung des Anschlussbereichs erfolgen!

Achtung:

Die umlaufende Regenrinne ist regelmäßig zu reinigen, um einen kontrollierten Wasserablauf  
zu gewährleisten.


